
Yimglau er I reislrlatt
N0. 30. 1883.

Donnerstag, den 26. Juki.
Verantwortlicher Redacteun O. Opitz. �� Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslau

A. Amtlicher Theil.

No« 2871 Breslau, den 4. Juli 1888.
31. October . .Nach Beschluß des Bundesrathes vom   1882 soll die im Jahre 1878 zum ersten

Male vorgenommene Ermittelung der landwirthschaftlichen Bodenbenutzung für das Jahr 1883 wiederholt
und gleichzeitig eine sorgfältige Schätzung des durchschnittlichen in dem Zeitraume von 1878 bis 1882
einschließlich vom Hektar gewonnenen Ernteertrages solcher Fruchtarten bewirkt werden, für welche nach
Bundesrathsbeschluß vom 24. April 1882 in Zukunft eine alljährliche Erhebung des Ernteertrages nach
den Erdruschergebnissen nicht mehr vorzunehmen ist. Beide Ermittelungen finden innerhalb der Zeit vom
15. October bis 15. November d. J. nach politischen Gemeinde: bezw. selbstständigen Gutsbezirken statt
und werden die zu diesem Behufe festgestellten Erhebungsformulare A und B nebst Jnstruktion für die
Ortsbehörden bezw. Schätzungs-Komissionen  C! denselben bis zum 1. October-d. J. zugehen.

Jndem ich auf die durch Nummer 42 des Regierungs-Amtsblattes für 1878 und die Kreis-
blätter verössentlichte Ansprache des Königl statistischen Bureaus in Berlin Bezug nehme, bemerke ich zu-
gleich, daß es im allgemeinen volkswirthschaftlichen Jnteresse von größter Wichtigkeit ist, daß diese  übe:
bungen mit möglichster Genauigkeit vorgenommen werden.

Mit Rücksicht hierauf darf darauf gerechnet werden, daß auch bei diesen Erhebungen wie in den
früheren Jahren den zu bildenden Schätzungs- Komissionen die freiwillige Mitwirkung der Mitglieder der
landwirthschaftlichen Vereine, angesehener Landwirthe und ansäßiger Ortseinwohner nicht fehlen wird.

KöuigL Regierungs- Präsident. J. V.: GoescheL
Namslau, den 23. Juli 1883.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

NO» 2881 Breslau, den 6. Juli 1883.
Am 1. October d. J. beginnt der nächste Lehrkursus an hiesiger Provinzial-Hebammen-Lehr-

Anstalt. 
Kandidatinnem welche zu demselben zugelassen zu werden wünschen, haben:

1. ihren Geburtsschein,
2. ein Zeugniß der Polizei-Behörde  des Amtsvorftehers! über ihre sittliche Führung,
3 ein Physikats-Attest über ihre geistige und körperliche Befähigung, insbesondere auch, daß sie des Le-

sens und Schreibens kundig und daß sie nicht schwanger sind,
4. die Einwilligung des Vaters oder Vormundes, beziehungsweise des Ehemannes und, sofern sie die

kostenfreie Ausbildung als Bezirkshebamme nachsuchen,  §§ 2 a, 6 und 7 des Reglements vom
16. Mai 1876!,

5. ein Wahl-At-test der betreffenden Gemeinde resp. des betreffenden Bezirks beizubringen.
Diese Zeugnisse sind uns spätestens bis zum

20. August dieses Jahres
und zwar die Zeugnisse derjenigen Kandidatinnem welche zur Ausbildung als Bezirkshebammen präsentirt
werden, durch Vermittelung der Herren Landräthe einzureichen.

Polizeiliche Führungs-Atteste und Qualifications-Zeugnisse  cfr. ad 2 und 3!, welche früher als
4 Wochen vor dem bezeichneten Anmeldungs-Termine ausgestellt sind, können nicht berücksichtigt werden.

Jm Uebrigen verweisen wir auf die Bestimmungen des durch die Amtsblätter der Königlichen
Regierungen zu Breslau, Liegnitz und Oppeln ��� Jahrgang 1876 � publizirten Reglements vom 16. Mai
1876, indem wir noch bemerken, daß der Pensionsfatz für Kandidatinnem welche sich zur Ausbildung
auf eigene Kosten melden, 230 Mark beträgt.
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Die Herren Landräthe werden ersucht, diese Bekanntmachung auch durch die Kreisblätter zu pu-

bliziretr
Verwaltungs-Kommission der Provinzial-Hebammen-Lehr-Anstalt zu Breslam

No. 289]

der Execution einzuzahlen. 
J6

Gut Altstadt . . . . . . 68
6cm. » . . . . .. 98
Gut Bachowitz . . . . . 37
Forst » . . . . . 56
Gem. ,, . . . . . 78
Gut Bankwitz . . . .» . 176
Gem. ,, .....163
Gut Belmsdorf . 340
Gem. « ,, . . . . 16
Gut Böhmwitz . . . . . 63
Gem. ,, . . . . . 62
Gut Brzezinke . . . . . 27
Gem. » . . . . . 28
Gut Buchelsdorf mit Vor-

merk Strehlitz . . . . 237
Gem. Buchelsdorf . . . 111
Gut Gr.-Butschkau . . . 131
Gem. ,, . . . 20
Gut Kl.-Butschkau . . . 36
6cm. � . . . 6
6cm. Charlottenthal . . 16
Gut Dammer . . . . . 288
Gem. » .....325
Gut Damnig . . . . . . 49
Gem. » . . . . . . 11
Gem. Dörnberg . . . . 38
Gut Droschkau . . . . . 73
Vorwerk Riemberg . . . 44
Vorwerk Friederikenhof . 34
6cm. Droschkau . . . . 49
Gem. Dziedzitz . . . . . 158
Gut Eckersdorf. . . . . 267

Gem. Eckersdorf  . 223
Gut Eisdorf . . . . . . 252
Gem. » . . . . . . 73
Gem. Ellguth . . . . . 77
Gem. Erdmannsdorf . . 34
Gem. Friedrichsberg . . 5
Gem. Friedrichshilf. . . 15
Gut Giesdorf . . . . . 155
Gem » . . . . . 60
Gut Glausche . . . . . 78
Forst » . . . . . 22
6cm. » .....408
Gut Grambschütz . . . . 304
Gem. ,, . . . . 73
6cm. Groditz . . . . . . 23
Gut Gülchen . . . . . . 164
6cm. » . . . . . . 125
Gut Haugendorf . . . . 82

«!

Namslau, den 23. Juli 1883.
Vorstehende Vekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Namslau, den .18. Juli 1883.
Nachdem die Untervcrtheilung der vom diesseitigen Kreise pro 1883/84 auszubringenden Kreis-

wegebaugelder erfolgt ist, bringen wir nachstehend die bezügliche Repartition zur Kenntniß der Beitrags-
pflichtigen Stadt- und Landgemeindem sowie Gutsbezirke mit der Aufforderung, die aus der Repartition
ersichtlichen Beiträge bis zum l6. August d. IS. an die hiesige Kreis» -Communalkasse zur Vermeidung

J6.
6cm. Haugendorf . 13
Gem· GrxHennersdorf . 212
Gut KlxHennersdorf . . 28
6cm. � � _ 10
6cm. Herzberg . . . . . 51
Gut Hönigern . . . . . 100
Gem. » . . . · . 79
Gut Jacobsdorf . . . . 109
6cm. � . . . . 107
Gut Jauchendorf . . . . 80
6cm. » . . . . 11
Gem· Johannsdorf . . . 14
Gut Kaulwitz . . . . . 339
Gem. » ..·...133
Gem. Kreuzendorf . . . 162
Gut Krickau . . . . . . 130
6cm. » . . . . .. 41
Gut Lankau . . . . . . 106
6cm. » . . . . . . 10
Gut Lorzendorf . 442
6cm. » . . . . 58

� 6cm. Dt.-Marchwitz . . 264
Gem. Neu-Marchwitz . . 10
Gut Poln.-Marchwitz . . 81
Gem. ,, . . 145
Gut Wind.-Marchwitz. . 47
Gem. » . · 135
Forst » ·. . 71
Gut Michelsdorf . . . . « 34
6cm. » . . . . 55
Gut Minkowsky . . . . 197
6cm. » . . . . 81
6cm. Mülchen . . . . . 6
Gut Nassadel . . . . . . 179
6cm. » . . . . . . 42
6cm. Niefe . . . . . . 19
Gut Noldau . . . . . . 71
Gem. » . . . . . . 114
6cm. Obischau . . . . . 164
Gut Paulsdorf. . . . . 68
Gem. » . . . . . 23
6cm. Polkowitz 88
Gem. Proschau. . . . . 162
Gut Reichen . . . . . . 227
Gem. » . . . . .. 84
Gut Saabe . . . .�. .- 87
6cm. » . . . . .. 67
Gut Schadcgtik . . . . 51
6cm. � . . . . . 74
Forst » . . . . . 52
Gut Schmograu . . . . 160

«; am
17 Forst Schmograu . . . . 33
27 6cm. � . . . . 170
46 Gut Schwuz . . . . . . 72
91 Gem. » . . . . . . 176
52 Gut Sgorsell1tz. . . . . 67
67 Gem. » . . . . . 21
76 Forst » . . . . . 77
57 Gut Simmelwitz . . . . 79
63 Gem. ,, . . . . 110
52 Gut Skorischau incl. Carls-
29 hof und Dallenau . . 391
85 Gem. Skorischau . . . . 36
27 6cm. Sophienthal . . . 31
87 Gut Städte! . . . . . . 128
29 6cm. � . . . . . . 104
40 Gut Gr.-Steinersdorf. . 67
21 Gem. » . . 51
90 Gut Kl.-Steinersdorf. . 50
91 Gem. ,, . . 59
64 Gut Sterzendors . . . . 184
35 Gem. ,, . . . . 134
13 Gut Strehlitz I. . . . . 91
37 6cm. � I. . . . . 393
�65 6cm. » II. . . . 124
49 Gem. » III« . . 77
53 Gut Wallendorf . . . . 147
58 Forst » ·. 17
43 Gem. » . . . . 139
89 Gut Ober-Wilkau . . . 48
46 Vorwerk Mittel-Wilkau . 42
57 Vorwerk Klein-Wilkau . 39
64 6cm. Ober-Wilkau . . . 181
89 Gut NiedewWilkau . . . 51
84 Vorwerk Ober-Wilkau. . 38
63 Vorwerk HohewWilkau . 23
35 6cm. Nieder-Wilkau . . 220
76 Stadt Namslau . . . 3394
85 � Reichthal .. . 427
60 Forensen:
98 Gut Bankwitz . . . . . 117
39 Gut Gr.-Butschkau . . . 11
89 Gut Jacobsdors . . . . 9
54 Gut Paulsdorf. . . . . 47
44 Herzog v. Würtemberg-
81 sche Besitzungen . . . 137
54 Rechte - Oder-Ufer -Eisen-
97 bahn:
91 a. Station Namslau. . 353
09 b. � Noldau. . . 82

Z; Der Kreis-Ausschuß.

von Uthmanw

«!

62 
88 
70
91

58 
52 
96
53 
49

89 
57
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No. 290] Namslau, den 23. Juli 1883.
Kernobft-Verpa-chtung.

Zur Verpachtung des Kernobstes auf der Chausseestrecke von Giesdorf bis Buchelsdorf it ein
neuer Termin auf i «-

Sonnabend, den 4. August 1883 Vormittags 10 Uhr
in dem Gastwirth Müller�schen Local zu Böhmwitz anberaumt, zu welchem Pachtlustige hiermit eingeladen.
werden.

An Bietuiigskaiition werden 30 Mark erlegt.

No. 29l] Namslau, den 23. Juli 1883.
Zur Verdingung der Geftellung von Vorspannwagen zur Anfuhr der Verpflegungs- und Bivouaks-

Bedürfnisse für die Bivouaks-Tage während der diesjährigen Herbstübungen der 11. Division habe ich auf
Montag den 30. Juli er. Vormittags l1 Uhr

in meinem Amts-Local Termin anberaumt, zu welchem ich Unternehmer hierdurch einlade.
Es sind zu gestellem i

am 6. September 19 Kasten- und 19 Erntewagen
» 7 · « 1 0 » « 1 0 «
« 8 · « 9 « « « 9 «
« 1 o - « 1 9 « « 1 9 «
« 1 3 - « 1 0 7 « · « 9 8 «
« 1 7 - « 1 0 2 « « 9 7 «

Die Bedingungen liegen in meinem Bureau zur Einsicht aus.
No� 2921 Name-lau, den 21. Juli 1883.

Jch bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der Herr Minister des Jnnern mittelst Erlas-
fes vom 28. v. Mts dem Verein für Kinderheilstätten an den deutschen Seeküsien die Erlaubniß ertheilt
hat, behufs Beschaffung von Mitteln zum Bau eines Hospizes auf der Jnsel Norderney eine Lotterie
von Gegenständen, zu welcher 700000 Loose ä 1 Mark ausgegeben werden sollen, nach dem untenste-
henden-Ausspielungs-Plane, in Berlin zu veranstalten und die betreffenden Loose im ganzen Bereiche der
Monarchie zu vertreiben.

P l a n
der von dem Verein für Kinderheilstätten an den deutschen Seeküften zu veranstaltenden Lotterie.

1. Es werden 700000 Loose ä 1 Mark ausgegeben. .
2. Zur Verloosung kommen:

·«1 Gewinn im Werthe von M. 50000 = M. 50000
1 « » » « « 20000 I� « 20000
2 « « « « « 10000 T�: « 20000
4 « « « « « 5000 r· « 20 O00

U » » » » » 2000 = » 22000
25 ,, » » » ,, 1000 = » 25000
40 ,, » » » 500 = � 20000

250 « « « » « 100 : « 25 000
500 « « » » « 50 : » 25 O00
600 » « » » « 30 r: « 1 8 000

 II « « « «  :- «
 « » « « «  z. «
 « » « « «  i «
9434 VI. 350000

3. Die Ziehung findet unter Aufficht eines vom Königlichen Polizei-Präsidium zu benennenden Beamten
in Berlin in einem dem Polizei-Präsidium mindestens 14 Tage vorher zu bezeichnenden und öffent-
lich bekannt zu machenden Lokale am 15. Januar 1884 statt.

4. Jm Falle nicht alle Loose abgesetzt werden, wird die Zahl der Gewinne verhältnißmäßig dergestalt
abgemindert, daß der Gesammtwerth der Gewinne, einfchließlich der Hauptgewinne von 50000 M.,
20000 M. und 10000 M., welche keiner Reduction unterliegen, die Hälfte des Nennwerthes aller
abgesetzten Loose beträgt. .

5. Gewinne, welche nach Ablauf von 90 Tagen nach der Ziehung nicht abgenommen find, verfallen zu
Gunsten des Vereins für Kinderheilstätten an den deutschen Seeküften

NO« 2931 Namslau, den 21. Juli 1883.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die in zweiter Auflage erschienene ,,Ueber-

sichtskarte der Verwaltungsbezirke der Königlich Preußischen Eisenbahn-Directionen« von jetzt ab durch den
Buchhandel käuflich bezogen werden kann, und daß der S. Schropp�schen Hof -Landkarten - Handlung in
Berlin höheren Orts der Kommissions-Verlag übertragen worden ist.
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No. 294] Namslau, den 25. Juli 1883.
Der Königliche Kreisphysikus Herr Sanitätsrath Dr. Larisch tritt am 26. d. M. einen sechswö-

chentlichen Urlaub an und wird derselbe mit Genehmigung des Herrn Regierungs-Präsidenten durch den
praet. Arzt Herrn Dr. Dirska hierselbst vertreten werden. e
No. 295] Namslau, den 21. Juli 1883.

Vereidet :
für die Gemeinde Damnig der Stellenbesitzer Julius Blache als Gemeinde-Executor.

Verpflichtet:
für die Gemeinde Polkowitz der Stellenbesitzer Albert Gärtner daselbst als Gemeinde -Vorsteher und der

Stellenbesitzer Robert Gärtner ebendaselbst als Schöffe.

Der« KöniglächeiLaiidrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.
J.  Willen, Regierungs-Referendar.

Der unterm 27. v. Mts hinter der unverehelichten Johanna Pauline Kruber genannt Menzel
aus Bernstadt erlassene Steckbriisf ist erledigt.

Oele, den 19. Juli 1883. Der Erste Staatsanwalt.

Betrisft den unentgeltlichen Besuch des zoologischen Gartens in Breslau seitens
der Zöglinge von Volksschulen.

Das Directorium der Actien-Gesellschaft ,,Vreslauer Zoologischer Garten« hat beschlossem den
bisher den Volksschulen der Stadt Breslau bewilligten freien Eintritt in den zoologischen Garten ��- ein-
mal im Jahre �- auf sämmtliche Volksschulen der Provinz bis weiter auszudehnen

Für diesen freien Besuch sind folgende Bestimmungen getroffen worden:
1. Nach vorausgegangener Anmeldung bei der Direction kann der unentgeltliche Besuch des Gartens

seitens der Elementarschulett nur an Wochentagew und zwar in den Monaten Juni, Juli und
August schon von 8 Uhr Vorm. ab, in den übrigen Monaten von 81/2 Uhr ab stattfinden und bis
um 2 Uhr Nachm., oder in besonderen Fällen ausnahmsweise  nach vorheriger Anfrage beim Direc-
tor! noch darüber hinaus ausgedehnt werden. -
Angehörige, welche die Kinder begleiten, zahlen das halbe Entree   !,25 M.!, genießen diese Vergün-
stigung aber nur, wenn sie gleichzeitig] mit der Schule eintreffen und von dem Lehrer recognoscirt werden.
Nakhzügler haben den vollen Eintrittspreis zu zahlen.
Kinder, welche ohne Begleitung Erwachsener im Garten herumlaufen, werden ausgewiefem
Jm Jnteresse des Gartens und der Kinder ist es geboten, nicht die innerhalb des Gartens gelegene
Restauratiom sondern die äußere, das sogenannte �grüne Schiff« zu benutzen.

Jm Auftrage der Königlichen Regierung theile ich den Herren Localschulinspectoren und Lehrern
Vorstehendes hierdurch zu event. weiterer Veranlassung mit.

Raum-lau, den 18. Juli 1883. Der Königb Kreissehulinspecton
Fengler

B. Nichtamtlicher Theil.
A U f g e b o t.

Der Kupferschmiedemeister und Stadtälteste Heinrich Martens zu Namslau, vertreten durch
den Rechtsanwalt Dr. Landau zu Namslau, hat zur Erlangung eines Ausschlußerkenntnisses Behufs sei-
ner Eintragung im Grundbuch das Aufgebot des Hauses Namslau Nr. 67, als dessen Eigenthümer der
Fleischermeister Johann Gottlieb Wolf f eingetragen ist, beantragt. .

Es werden daher alle diejenigen, welche Eigenthumsansprüche an dieses Grundstück erheben wol-
len, aufgefordert, dieselben spätestens in dem Aufgebotstermin vom

l3. December 1883 Vormittags ll Uhr
anzumelden, widrigenfalls sie mit ihren Realansprüchen werden ausgeschlossen werden.

Name-lau, den 12. Juli 1883. Königliehes Amtsgericht I.

Sßefanntmacfpntng.
Die Pächter von Vorwerksparcellety welche die am l. Juli c. fällig gewesene legte Pachtrate pro

1882/83 noch nicht gezahlt haben, werden hiermit aufgefordert, innerhalb 8 Tagen an unsere Stadt-
Haupt-Kasse Zahlung zu leisten. "

Roms-lau, den 24. Juli 1883. D e r M a g i st r a t,

r Bekanntmachung
Zum Schülzenfefie werden

_ Donnerstag den 26. Juli er. Stamm. 5 Uhr »
die Plätze für den Wurstverkauß die Conditoreien und die Paschbuden an Ort und Stelle vergeben werden.

Namslau, den 25. Juli 1883. D �e r M a g i st r a t.

I0

Dis-P-



Holz-Verkauf.
Am Donnerstag den 2. August cr.,

Vorm. von 9 Uhr ab, sollen im Eerbekschen
Gasthause hierselbst aus dem

geeinigt. Lorslrenier Stoberau
nachstehende Hölzer öffentl meistbietend verkauft werden:

I. Aus dem Seljutzbezirk Oderwald Schlag
Jag. 8 und 4

circa 20 Rm. Eichen-Rungen,
,, 14 » « Knüppeh
,, 13 � Weißbuch-Scheit,
« ä « «

II. Aus dem Schutkbczy Alt-Cölln Totalität "
circa 100 Rm. Kiefer-Scheit,

,, 6 » ,, Reis. 1. Cl»
,, 6 » Fichten-Scheit,
» 5 » » Kulisse-cl-
» 42 ,, Erlen-Scheit,
,, 17 » ,, Knüppel,

39 ,, Fichten-Stock.
III. Aue» dem Schutzbez. Nioselache Totalität

circa 11 Rm. Eichen-Scheit, Anbruch,
» 107 » Erlen- u. Birken-Scheit,
«  « « « «
,, 8 » » » » Reif� I- CI·-
,, 1 7 » Kiefer-Scheit,
» 52 » » Knüppeh

Reis. I. Cl.»  « «
IV. Aus dem Schutzbez. Tarnowitz Totalität

circa 93 Rm. Nadelholz-Knüppel,
,, 83 ,, » Reis. 1.���III. Cl»
» 8 «» Birken-Knüppel.

Stoberau, den 24. Juli 1883.
Der Königb Oberförften Cusig.

1.

»« 
�y

I
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O«

Hagdverpachtung
Sonntag, den 12. August er., Nach-

mittags 3 Uhr, soll die der Gemeinde Buchelss
dorf zustehcnde Jagduulzuug im Erbkretscham
hierselbst auf drei Jahre meistbietend weiter verpach-
tet werden. Pachtliistige ladet ein

Buchclsdorß den 17. Juli 1883.

der Getneinöev0rsieher.

IOIIOIOCUIOIOIO

Iagcloerpaekutunkk
2Nontag, als den 6. August er.

Nachmittags 3 Uhr, wird die hiesige

Gemcmdessagdnntzung
im hiesigen ErbfclsoltifcLKretfchatn auf drei
Jahre meistbieiend verpachtet werben, wozu
Pachtlustige einladet ·

ZIalkeUdvtf, den 23. Juli 1883.
Der Gemeinde-Vorstand.

Acker-Verkauf. 
Das mir gehörige Ackerftück No. 126

Reichtlsah 1374 Nkorgen groß, werde ich
Sonntag den 29. d. Mts.

Nachmittag 4 Uhr
im Local des Herrn K ab u s meistbietend

verkaufen. A.
Reichthal.

I �bis an a
esnndheltsschädliche W»"ü! 

infäb .
�Es M: pgdüggar/on/

Sei: 1876: 20 eigene Centralgeschä�e � in Berlin!
Dresden. Leipzig. Breslau.

 Potsdam. Rostock. Hannover.
Stettin. Danzig. Halle s. s. cum.

Frankfurt a. 0. Königsberg i. It. s;

und 500 Filialen in Deutschland.

Neue Filialen weil-den stets gern vergeben.
g» Die ·

Oswald Fleckchen Weine
 von m o. so Pf. pro Liter  die Flasche so n.! an

unter den Bedingungen seines Preis-Courantes
.-».».-,  sind zu haben: » »

in Namslau bei �

. Paul Kosehwitz, mag.

äu Georg WBiSS, Wilhelmstraße.
a-u-
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Hamburg-Bremer Feuer-Versicherungs-Gesellschaft. 
�d: t185

Grundcapital 6,00 !,000 Mk. eis-rit«saitael- und Prämien-Reserve 1,770,000 Mk.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir

Herrn Julius Spiller in Namslau
eine Agcntur übertragen haben.

Die General-Agentur für Schlesiem
Moritz Vogt in Breslau.

Unter Bezugnahme auf vorstehende Anzeige empfehle ich mich zur Entgegennahme von Anträgen
zur Versicherung von Gebäuden, Mobiliar, Waaren, Erntevorräthen u. s. w.
zu billigen, festen Prämien und ertheile gern jede gewünschte Auskunft.

J. Spiller, Schiitzenstraße No  11 in Naxnslau

HermaniÆ
Lebens-Verflmetititgxeztnickt-Gesellschaft zu Stettin.

Versieherungsbestand am 1. Juli 1883: 134,430 Polieen mit . 274,294,006 M.
Kapital und M. 323,525 jährl. Rente.

Neu versichert vom 1. Jan. 1883 bis 1. Juli 1883 4,465 Personen mit 14,291,465
Jahreseinnahme an Prämien und Zinsen 1882: . . . . . 12,235,779
Vermögensbestand Ende 1882: . . . . . . . . . . . 60,721,784
Vermehrung der Fonds 1882: . . . . . . . . 4,882,896 ,,
Ausgezahlte Kapitalien und Renten seit 1857: . . . . . . 50,769,173 »

Die mit Dividenden-Anspruch Versicherten der »Germania«, welchen 6,599,823 M. seit
1871 als Dividende überwiesen wurden, sind vom Beginn ihrer Versicherung ab am Ge-
fammtgewinue des Geschäftes betheiligt und treten in den Genuß der Dividende schon nach 2 Jah-
ren, dergestalt, daß die Versicherten des Dividendenplanes A die Dividende nach Verhältniß der ein-
fachen Jahresprämie, dagegen die Versicherten des Dividendenplanes B nach Verhältniß der Gesammt-
fumme der gezahlten Jahresprämien beziehen. Letztere erhalten bei Festhaltung des bisher
gewährten Satzes von 30/0 der Gefammtsumme aller gezahlten Jahresprämien eine mit
60/0 beginnende und alljährlich um 30/0 steigende Dividende, beispielsweise

nach 10 Jahren 20 Jahren 30 Jahren 35 Jahren 40 Jahren

300/0 000/0 90"/0 1050/0 1200/0
der gezahlten Jahresprämie r

Die mit lebenslänglicher Prämienzahlung nach Plan B Versicherten sind, sobald die Divi-
dende mehr als l00"/o der Jahresprämie beträgt, nicht nur beitragsfrei, sondern beziehen von da
an eine steigende baare Dividende, während die mit abgekürzter Prämienzahlung Versicher-
ten schon nach Zahlung der legten Prämie die ihnen aus die Gesammtfumme der eingezahlten
Prämien auch ferner zukommende Dividende als lebenslängliche Rente erhalten. �- Dar-
lehne zur Cautionsbeftellung gewährt die ,,Germania« den bei ihr versicherten Beamten unter
den günstigsten Bedingungen.

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst kostenfrei ertheilt durch

Emil Spiller in Namslau.
M . Holländer, Kaufmann in Bernftadt i. SchL
H. Berger, Gasthofbesitzer in Carlsruhe O.-S,
H. Klein, Lehrer in Cvnstadt
H. Grünberger, Kaufmann in Kreuzburg O.-S.
A. Peiser� Kaufmann in Feftenberg.
Joh. Surma, Lehrer in Landsberg.
Jul. Kleiner, Pelzwaarenhändler in Oels i. Schl.
Johannes Mark, Kaufmann in Reichthal i. Schl.
Ad. May, Kaufmann in Rosenberg.
F. Ibisch, Maler in Polnisch-Wartenberg.

jålTteine so beliebt gewordene, nicht dnrrhstchtjggaber wirklich gehaltvolle
eberall als vorzugltch anerkannteO &#39; O O

Unlversal-Glycerln-Selfe
empfehle für Jedermann als mildeste, billigste und für die Gesundheit der Haut zuträg-

e lichste Wafchfeifex dieselbe beseitigt bei längerer Anwendung alle Sommerfproffem Haut-
ausfchläge, zu starke Röthe der Haut und verleiht derselben überhaupt größte Zartheit
und klare Weiße, ver Stück 15, 20 und 30 Pf. � Unentbehrlich zum Wafchen für Kinder.
N« W W« d« Fabr« V« II. P. Beyschlag in Augsburg.

Yiedetlage in Namslau bei Herrn Gustav Weise, Seifenfabrilanh in der politischen
Vorstadt bei Herrn A. Schneider, Kaufmann.

ff 
ff
ff
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F Sämmtliche landwirthsehaftliche Maschinen, H
Sieden, Dreseks und Drikkmafekiinem Æaferquetsekeng
Niideufekitteiåer und sekrotmükkety sektäkpskiige 3-»»d4sch»kig,

GetreickesMeinigungss DDCI� Æursmafekineti und
ZIIserclereeken

empfiehlt unter Garantie das Fabrik-Lager von

Robert Gottschalk.
v

ittenfeld,
Producten- und Eisen-Handlung in Namslau,empfiehlt in bester Qualität: Z

Flaeheiseiy Sehlossereisem Bandeisem Rundeiseiy Draht, gesehm.
Eisen, Sehnitteisem schwed. Sehnitteisen, Wagenaehsem complett
mit Streifkapfeh Pflug- und Maskhiueusehaare, gesehm. Streich-
bretter, Stahl-Streichbretter, Stahlsehaare, Eisenbahnsehienen zu
Bauzweckem Säulen, Träger, Falzplatten, Roststäbe, Unterlagen, :
Pslngsohleiy Bleeh, engl. Federstahl, Miihlstahh Guszstahh :
Drahtnägeh gesehm. Nägel, Drahtgewebe, Blech-Ofenthiiren,
Guszeisen-Osenthiiren, Kohlenkästen, Sehanfelm Bettstellem Ofen-währe, rohe und einaillierte Koehgesehirra Wasserpfannem Ofentöpfe :
Kiiehen-Ausgiisse, Pferdekrippem Briiekenwagem geaicht und zuver-
lässig, Zollgewiehte ajustirt, Ketten, Kardätsehem Striegel, Vorlege-

sehlössey Wagenbiichsem gebohrte, in allen gangbaren Nummern.
Für vorstehende Artikel werden stets die billigsten Preise berechnet.

·««·«z-·.i.sp. u; --;-»«-..».» , ». ». .. .__ .. .�-.7�� _n v __   --

la«   Mein nvch vorhandenes
empfiehlt binipsp f l L a g c r

 Dis-Tini»  von Sommersto en
Wilhelmstrasze No· 5. ,  ganzen Anzügcn U. chec-

� ztehern bietet eine schöneAuswahlo l z e r zu bedeutend herabgesetzten Preisen,Beftellungen werden sofort prompt
aller Sorten und Stärken I und gut ausgefuhrt -

werden zum Schneidett angenommen.  Hpchqklzteud
J. schmieren]: »  A. P. Scholz.

Maschinenfcibrik u. Dampfschnetdemuhle   Ksipstekstkqße im Mphken,
NUMsIUUs
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Skhützengilda
Zu dem

Sonntag den 29. und Montag den 30. d. M. «
t� den x » « °�*��"��°" Qontgäidytefgen,

verbunden mit Frei-schießen,
erlauben wir uns die geehrte Einwohnerschaft von Namslau und Umgegend ergebenst einzuladen.

P r o g r a m m :
Sonntag: l Uhr! Aufstellung vor der Siegessäule, demnächst Ausmarsch nach dem Stadtpark.

» 3 Uhr: Beginn des «Schießens.
» 4 Uhr ab Concert. -
» 8 Uhr Abends: Proclamation des Königs und der Ritter, demnächst Einmarsch.

Montag: 3 Uhr Nachnsittagt Ausmarsch vom Hotel zur Krone.

I? 
I? 5 Uhr ab Conceri.

4 Uhr: Beginn des Prämien- und Freischießens

Das Entree, pro Person 20 Pfg» wird von dem Musik-Corps eingesammelt

Yer Yorfland der gichiiizengikde
Namslau., den 21. Juli 1883.

Das

Deminium Kriekau
bei Namslau

die Aepfel
von circa 500 Strafzenbäumem

Sonntag Nachmittag 4 Uhr werden auf
der Jakobsdorfer Straße

K· d i e A e p s e l �W
meistbietend verpachtet.

Deutsch-Marchwitz, den 24. Juli 1883.
Der Ortsvorstand

I Pferd-
Rappen oder Schimmel, nicht unter 6« groß,

wird sofort zu kaufen gesucht.

J. Schmiereck, 
Namslam

Echten Dr. LutmXschen

Gefunckheitsscliassee
empfiehlt Paul Koschwitz,

R i n g.

iStoppelriibensamen
empfiehlt Robert Werner.

Das mir gehörige, auf der Feldmark All-Polk-
Witz, an der StrehlitkNoldauer Grenze gelegene
Ackerstüch 15 Morgen groß, bin ich Willens un-
ter den günstigsten Bedingungen zu verkaufen oder
zu verpachten.

Bei Verkauf kann ev. der ganze Kaufpreis als
hypothekarisches Darlehn stehen bleiben.

Namslan Karl Kinash Partikulien
Wohnhaft Bahnhofstraße No. 7.

verpachtet

Absatz-Ferkel,
engl. Krenznng, «

hat zu verkaufen Klemm, Gutsbesitzer
in Simmelwitz.

Tüchtige

Msas khinens chloff er
so ort e uclt.f F. !Schmiereck.

Maskhinenfabrik u. Dampfskhneidemühle
Namslatn

Bei Zahnsehmerz und Mundgeruch
ist Dr. Hartungs berühmtes Zahnmundwasser bestes
Mittel, bisher von keiner Nachahmung erreicht,
ä. Pl. 60 Pfg. echt in Namslau bei B. Lange.

Man liberzeuge sich von der Wirkung.

m. durchsteppt_._Tuehsohl. u. imit. EPFLPETILUTELTTITZTIEIesxxsikzäserkkPkkzggg
Dutzend 6�/�Mrk. Båi gr. Abnahme billig. lief. e. En elhardnzeitz.gDiesem Buche verdanken schon viele Tausend 

ä 
O 
fJn dem Buche Dr. Whites Augenheil-

methode, durch das wirklich ächte Dr. White�s
Augenwasser von Traugott Ehrhardt in
Oelze in Thüringen, welches schon seit
1822 in vielen Auflagen erschienen ist,
findetsastjederAugenkranke etwas Passendes.
Die darin enthaltenen Atteste sind genau nach
den Originalen abgedruckt und bieten sichere
Garantie der Aechtheit. Dasselbe wird auf
Francobeftellung und Beischluß der Fran-
kirungsmarke �0 Pf.! gratis versandt durch
Traugott Ehrhardt in O elze in Thürin-
gen und vielen anderen Buchhandlungea

. Auch zu haben bei Herrn Ewald Menzel
in Namslau.

Augenleiden! 
axumxua�nv

neun! uon ßungauag oqogzug� am

 Nebst Beilage!


